
Nr. t3Z 

che»«r 

«mwoch. d« tS ÄU« ««2t «ttSade». 

Dlt Snbm und dk 
wooslawikde Sd«. 
Dbe sehr grüMichen »tltd pilanmäßigen 

Vsri^ckwnlsen ^ serbischen Bru^derstam-
«eß.str dies große WuLsÄsPiel. mit welchem 
der WelttrioF verglichen wovd«n ?ai»n, hatten 
iltcht die IiMslovÄsc^, st»ird«vn — wi»S seh? 
vtgrMch ist — di« grohserHische Idee zur 
Gvulßt^ge. Die Vevein»!ig»mg dei- Gvrben i-n 
ewem"sta.Utch«n Vevbvnde war das ZvÄ, 
d«n d« Ginlsatz mlb jHde Nsrberiwng galt. 

Idee kam mich noch im Londoner M« 
<»ma«a P-m AuSdrmk, sogar vom ve-
vol«tio>nüren, lmf dem Htandqmntte deS 
Esibdejttmmlmgsrechtes de?- VVUer stehen»-
den Nußland wmide 
GÄit dteiser Mtstellmvg soll w<zd«r den rus­

sisch««, n«och den Leitern de? snbischen Poli­
tik ?w Vorwurf ^macht werden, denn der 
Hchritt ist eine lo-Asche Kl>nsea«nz der gain-
Hkn Konzeption uvd damit begründet, di^.^ 
dor volljtänid'i.sse Zu>s<dlnmen<bruch der 
burlg^r Moniarchiie wohl gewüw'ch^, ^er nicht 
vorauS^ostchen mtd als Cnldjiel vi^llieiicht gor 
nicht an^'tstrcHt.wurde. 

Pa'.xiktel mit den Erfoil.g»n der serbischen 
VvMk un^ den Walsenerfolgen der Eiiiente« 
mSÄ)te AcwanK. cvder auch dl« j!u.ql>sl<nvischs 
Äd'-i' M Kraft unid Anihänstern'. ohile ssdoch 
ole Aeit .;u ftn^n, in dem Vdafte d^e Geister 
«1 efasien, wie dik^S im Antsvesse der vollen 
Ausniitzulng des u-nvrwiavteten (^osoliges not-
wenld>tzz geiv?ien wäre. 

T^r ^ine Tressor wurde on'g"sti^>.bt wnd 
viids'r Erwarten das givoHe LoS gewonnen 
und dosbei ging eö uns, wie so vielen Men­
schen w deM^n Lage, wir unterlassen der 
Äerschwentdun^sucht und haben d^S Cpmen 
noch immer nicht ers- ri^t. ' 

Das ist aber noch niicht der einzige Fehler, 
der Mis unterlaufen. Trotz der wjt drei 
vs wührenlden Zeit, in der dl?r lA^nmir des 
gro^n Loses im Genüsse ssineS G<m,innes 
steh4, kann er sich von dem Programm, das 
er sich bei Beginn des Spielles gestellt, noch 

enranlKipi-l'ren, er ste-ht noch immer auf 
dein Standpunkt GroßseMens und erschivert 
so d^ BenvitNichung der größeren Idee und 
verzichtet schein^r <z«,f die Erfiillimg der i?h.ni 
vom gütiigen Gsschtit zwge^llenen großen 
Mtsfiv'N. 

Die Ursachen diisfer Vniglwrzigkeiit könn-n 
yos^t «ei^n N dem dumH den Siog noch 
mehT oiusigsstiachelten, dstm jerdis^n Bvu-
dsrstalnme ohnichim in sehr hohom Matze «vt-
v'icksltchn StammsSbSV'lßtiM, dann «»ber 
oaHch in seiner mangeilhaftien K^nntm4 der 
Verhältnisse in dsn qium Anschlugt j^vlichten 
GeHietitn, welche UntenntniK alliain die Vor­
stellung nöihvnl kanm^ üvsr die auch »roch d«-
zu bn der Msh^zHl st«b«n<den mchtif^ischen 
Bowohner deH »»ev^Sßerten Htaales eine 
Art Varhorrschaft aus.Mben od^r fie zum 
Sm^ntum belHven zu fi^nnen. 

Go «i» jeides starte nGtimÄe VmlpsiiKden, 
so Wim auch d,.« starte Hervor^n des 
Gerbiutums boi den Vruldsrstämmen anstek-
lind. Do^agkn hilft keim Versta,tdeKevwäg» 
«Hg, das boveiisen imtibesanldere di!e VovgS-n-
ge in Kraatien, wo dreStamMögogensAtze Mt 
ihlven Beyteiterschoinimgen noch nbe so tvau« 
rdge ArW-te tri^iMn mie gagenwärti-g. 

Der Tan, d«n dtche Musik erzeusst, wird 
ZK Vooyraid angag<Sen. Um sich dtwon zu 
A»eu,l^n, vertue MM sich nur in die dort 
orschetnenden Vl/ittvr nn^ nban wilA> evkenin» 
MN, dxi'ß diese P,chli'ziA? M auHnahn,.?!.)-
auf die gros^^kiische Idee swgojchworen ist. 

Ja noch mchr, oft Wnug Smm so-gj« ein« ge­
wisse Schoidenifvmde hevauSgel^n werden, 
die sich mit Behagen d«n Genüsse deS Tri» 
umphe« hmgibt» den dos Serbentuan iiiber 
den Juigosbawismus dovomtru^. 

Es ist klar, daß Mter sotli^n Verhältnissen 
die Bersechiter des zentMistdschen Einheit^' 
stcitttvS auf großen Wildevsdanld stoß/en^ un!d so-
weeit dieselben Krviriten odor Äoiwenen sind, 
bai ihren StammeSgenoflen w Bevd«5,t ge­
raten müssen, das Grotzserbentmn zu sör-
dovn, zum-Äl auch nicht erwartet werden darf, 
daß schon mit PasiS, dem Träger des Ok^an-
kens einer seMc^n Hsgemonie, diese Men­
talität eine Wi'ndlamq er^ciihren könnte. To 
lange diele Wc»ndlu«ng a^ l füUbÄr 
wiVd, solan^ge kann von si'nem Juqos'wVen-
tum lleiine Rode sein. Erst wenn beim serbi­
schen Bruider stamme die LicHe .^nm ^wgosl^-
w«n!iim elbenio staut sein wird, wie sM 
Ito-lz groß aiif 'Ze'f'berrtum ist, d< lnn erst 
werlden die ivunzen z!rrschen den Brudcr-
stämn^en hören und danm erst n>l'rd?n wir 
u-ns auf d?m Wl?ge zu senier Ko^isolidieruM 

die fern Vvn jodvr C^iojielkcchtervi 
die Macht un'^ des ausmacht. 

^««e zen'tra'listische VenvMiin^, die eine 
unsi'rcr Vl^iköstii^mme herbei-

Wrvn sol^. kann b.ei ^?r vc'r-
b'(n''r'sckenden Ml-nMitiit in Vi'rf'lnsi 
n^r n^t einem dci^lichsn werd^'N. d-^'M 
dir Binl^'7't!V'ft f<chl.t. nMreiüd k»ie Wirtk«i'k^ 
der .loslawisck'en ei>n>''m Vowd«' ali'i.l'u. 
di-'s ^'.»r durch eine irberles^en-' üizs;c':'e l^e-
w<klt n.'ch nur meck-^nilch ze-rrilisn r^r^ 
"'?n ki^:?nte, !)'!jne sodn«?! die moMi^chc Kra^t 

Adc^e zu tref^vn, im ein srlcher 
Vinarifs wnlid-' ss<? nur noib l' 'A..iern 
vertiejen. ist die^e schnn und 
groß »tNld^ wei'l si-e es ist, desl^a^^ wind und 
nniß sie sich auch zum Tieg? durchrsn,.ien. 

A. S. 

Telephonische Nachrichten. 
Odeffchleslen. 

WK^. Warschau, l3 Juni. (Funkspruch.) 
Die Felndseliqkeiten zwischen t^n deutschen 
Abbeilttn-^^n lo-id den oHcrsl l'1t''siich>en 
dilchen sin>d gestorn irl^ei'all e!ni^>ite!lt wor­
den. ?lus)-er eiAMn be'lnink^'lpsen ^chi^^ßereien 
Mi!sss)ey Patroluillen herrschte ü'b^i'asl Ruhe. 
Die intev^Äiierten Truppen fahren m>lt der 
Bes^tzunlg der noutmlen .^one fort. 

MKÄ Warschtut, 13. Juni. (?^unfjpruch.) 
Der italienilsche Oberst Pesenghi ist zum (5hcf 
dei' Polizei in Oberschll'si^n erik^'nnt 

GKV. London, l3. Juni. sFunkspruch.) 
Der Vpezi!a'lkorrk'sp0!lidcilt der „Times" mel­
det au-S O'ber'schs<?sien, d>aß die polnißlhien Mi^-
MÄ>er der Al>stilnmunc,spolizei bsi^m Aus­
bruch der A-ufständiis6>enbowc>gU!!V größ^ 
ten Tc^e desertiert seien. In viÄen A Allen 
entwaffneten si^ auch noch Ihre d'^ulschen Äol-
logen miid beinZch^it^ten sich deren Waffen unid 
UMfiNnnen. So kam sS, daß gl'>nze R<lkaillo-
ne der Aufständischen Uniformen der Ab-
stmmmn.gspolizei triuigen. Die deutschen Ab-
sttmnnwgspr^ltziisten sind auf die Seite des 
douitsjljhten Seiköstschutzes gc<tre^n und es wird 
ewe der schwersten Aufix^n Ider inlemlliier-
den MstimnrunHskommission seim, wi-oder eine 
unparteitsche ^^lbstimm'lm.gslpo'lizei zu schaiffen. 

MB. verli«, l8. Juni. (Wolfs.)-Die in-
tevalliierte Kommissian hat Wnen zweiten 
P'lan für die Nüumunig des AufstandAgobie'' 
tes ausgestellt. Darnvch soll der SeAUchutz il, 
seinen bisherigen Stelluingen bleiben, bis der 
AitionKp^nn durchgeMhirt wäre. Dieser Plai? 
wurde General Höf^v z-rr Kenntiii«? gchra^rl,^ 
o^'r ^ch mit dotn ^iv^^mMschuß .in Bkipbi'tl-

dUng setzte, Mn iVer die Annahme ober Ab-
lshmmg dieses PlmreS Au beraten. 

SiaNei». 
. WK'B No«, 1l. Aunli. fVevspätet ein-ge-

tvofsen.) „Avanti^ meldet' Im ^k'lub der so-
ä-iistischen Mgoordnoten erkl^te sich Cer-

vjrti geigen eine Mitarbeit der Partei an der 
Aegic^nln-g u-nid verllangte, daß das neue Ka­
binett der Roaktiosn entg^nitrete. Ei«e Ti-
geSovdnung des Abg. Vella slpricht sich gegen 
dte Mitaivbeit der Partei für eine in-
dp<:msi.geme HMunH auS. Die Beratung wird 
fortgesetzt. DaS Vlatt erklärt Im mncm ^m-
mentar hiei'M, daß die Sozialisten stegen die 
Z^riodensvl»rträlge, ge^en dl-s wostlic^ ^i-

und gogen dir kapita'lrstischsn Metbode r 
zur B^Ileguntg der Arbk-^tsfrt'^ seien, jodoch 
aih^esj^its der di.okien^'-en schl^ven Ärvse zu 
positiver Arbeit beri'rt seien. 

WEB Rom, i l. ^uni. iTtefani.) Verspätet 
einigetrosfen: Das Ztreiktnmit.^e dm Stw^ts'^ 
boamten hM bl^iil'ilr'ssen. daß d.'r ret^'lmößisiv 
Dienst wieder aufzunehmen un'd die Re^se-
lun^ der zwischen i^n Beannen imd deir Re­
gierung besteibenden ?troitsra»^sn dem P rla« 
meu't anli^-imßuft« 'ei. 

Rom, 1.'^. Dn- T'i^ftl'r ..Pic-
eo-Io'' n.rci^':nkl'is5 ''il' mit dem 

Kurten Nicolussi. 
^ e''..'i7t. d.!:>, dl. D<'^t-schen von 

'repu'sil'., 
sai'iscki erienfi'^'rt sel^n. w'iirden in ds'r 

sn^.<t:ind'ent>'n Par< 
!'i. "t'lif.? d?'' l'is^ 'n ^'it-i'Inssi ver. 

'>1'^ ^ '^^«''s'en"? im 
brillieren Tirol.'r Lmidt ii und die Vertrete'r 
>r Nl'r>t5n N<!^i''i'en im Nl^^ich-^rite 
''"'^'en NN.», einen ?lntr.i.i on. 
w.'>rin die Auton»miie '^sjdtirk'ls n>-5> di>e ?>e-
freiu'n.ss vom MilitA^-dienss fnr dossen Gin-
wef»n^r werde, ^ie ^sii^tii'k'ser wi1r-
den '»n'd den '^«^r^^rimnen 
ier t^.'.^ewnart imt^nverfen. st^decki der 

(^tn-ftedens dlei'ben. 

Aur i»«Nen»tf̂ kn Thronrede. 
WW. Rom. ^unt. Dic Blättcr sttm. 

nien im allgemeinen der ?1)conred-' m Sämt­
liche ''t^lätter verzeichnen den i^ischenruf des 
Tri''ster Fasnsten Giunta mit Oe­
sterreich!" beim Aufruf des Mmen^ To.MN. 
l>ur^. Die Deirtlscheu »ind ?!mven ha'l'en die 
Gel»tmng in Italieniisli«er Tprnche cz'eleistvt. 
Aie der „Piceo^o" in^ttdet, hat ToMendurg 
(Liunta wbgen dessen Aeußeruiig s^^ine Zeugen 
gosmildt. 

Sine MNttarkvnvenUvn zwi 
chtn Gowtetrußlanb und den 

KtmoliNen. 
WW. Vorschau, lS. Juni. (Au.!ikspvuch) 

Tie Volschewisten l'aben in Balu eine 
tärkonvention mit den Kemi^rsisten unter-
schi'ieben. Sowjetrußlond ist zur miUtänvs6)en 
Hilfe stvgvn Armenien unÄ Kriecheni-l^.nd ver­
pflichtet. Äul^ die VorpflejPliUig der Kenmli« 
sten wird vom Rußland ilbern^nnmen werden. 

Der Aufommtnbruch de« dol 
fchewifttfchen System«. 

WW. Paris, l?i. Juni. (HavaS.) An einer 
längoryn Untnrod'ulnig mit dem Londoner 
<i^erich4ersta.tter des ,)Vctit Parifien" leyte 
^liassin die Gründe dar, die die. MoSkmier 
»kegienung d«W trieben, die Miturbeit a-uS-
ländischer Mavitviliftsn zu erlangen. Er be-
'mnpft zunächst d»as Ech<'ltern der si^tvfetisti-
' cN PvliÜk, 7 

l^darj^r jo jMhkt ait oh die Heere der. 

übrigen Prokstarier die Wichen Hßeye «a» 
rimgen Mßien. Heute fei Lenin M der Aw-
ficht glommen, ^ er allew aus vovßkßcho-
bene Stellungen ge^a»»gt sei und sich dort 
halten ?ö«me. Er sche sich zu ekvnn stvoDyAl» 
schen Nückzug geMigt. Lenin sei überzeug 
daß die Entwicklung der Revotutio« im 
lande l-angsam sein werde und hat feine Tolk-
!ik geälnidcrt, ii^m ar beschlotz,^ mit h« 
inneren Opposition jener der Bauern «ck 
mit ^ «tswärtigen OplposiNlM i«m Gtzr 
Zi!^apitalisten obzasiniden, anstatt d«:en Ver« 
n'ichtung zu fm^n. 

Kvafiin gdbt sovvmt ein d1rst«ves Aild bM 
Ausammenbvuchss. Iin Rußland feihil« «ß WU 
Transportmitteln und Br«n>nistoss»n. 
M'rtzeug sei zerbrochen, gostoS^n od« »»« 
schileppt; die Arbeiter soi«n technisch, n^ ß», 
niigend auS-gebiOct. BowSfsuoi» Vach« 
plündern die ländlichen Gebwt» aus. <itA hM-

Hungersnot. Der russische Be»>er, Dhrt 
^tViissM fort, wird me»«»l^um unseier schS« 
'len Augen willen Mm Ko-mmvnisnws koM-
n?en und wir müssen ihm einprLge>^ Hotz Giv 
nir ihn die besten Fichrer sind, wir sei« 

du'^'ö) Erz-euigr isse dvr Jnduistrie förhOoiy 
^^'cnln widmet sich dieser A-usicpabe und Hut shch 
iin .^apidalisten mrt dom Angebot aewen« 
>et. die Hilfsquellen des Sanidss zur «i»kg 

bringen. 
Aelinlnh äußerte sich der vusslfche Vswseb» 

'l:l,rer Radek, bisll^ eine der fsslesten 
' n Lenins vorgestern im tzaupto-vgM ßtzr 
Vieni'r lsl'MMN',»sten D die evropSischk 
Volution im Sinne der VolscheMteMHVsr 
auszebliel>en ist, bedeuten o^bge 
nis!c die glatte V'^kerotteinklärunq d^ rvF^ 
^-s'en Bol.sl^e'mismtis. Die N'emic OowiW, 
nis'.'n bcsde^ bisher alse NachrMen lÄtt dM 
?,l"ammenibruch des von i^nen geve^emv 
bels'f><-vskf»'sch«n Vir»schaf^vstems ws ^ 
be reis der VouWeoisie-MKr'^n verwik^. 
^l"q^sichts der Gc^ständnisie ihver 
Fübre, werden fle den ZufammenKruch dsß 
Vols.heMenshstemS nun doch z«gcben mi>-

WÄB. Paris, 13. I>uni. An etn«m v«tt 
./V<'ti^ P'-rilien" verüffentlü^n ^^ntervhDW 
ektlärt.' Krassin u. a.: Lenm HMc seine bis-
s)erili'e Taktik a^^nd'rt und ein Progvomm 
entworfen, das der intern-ationallen Lapr so­
wie de!n wiintschaftlichen Au^ammenibriuch 
Rus^l-ands Rechnung trägt und dem Wkder-
stauld der russischen W-uernischa^ und der 
niislün'disch^n Kapitalisten zu bsaognvn trach­
tet. Das bisherige System der RequistitioiNn 
lond der Unteridrücku-nig des iniduftriellen H«-
d?s im Inmwn werde d.Srch proportionelk 
abt^estufte steuern in natura ersetzt verdtzk. 
S^»ni Westzn erwarte m<in M'a'tericlie Unter-
sti'itzu'i'»si durch Lieferung vom ferti«n 
k ten sowie technische .?»ilfe durch i^tsenduug 
von s'chner^i^n'di.^n Tochmikern nach Nuß-
lan'd. In ausländ-istben llinternehmungen kön­
ne Rußland entn>eder l^old oder RoHsto^ 
oder a^er K'onzessionen anmieten. (?^S seien be­
reits mit einis^en Unterne-^bmungen Verh-antb-
lunlzen im Glinge. Krassw s>prach schließlich 
die IlaberzeiMNig au^, d'''!ß sich binnen 5uVzsm 
ein große? int^'rnoition-a'ses K'oq^sortium bil­
den werde. d.-.nk dessen Tätigkeit die Lowyet« 
regrerwrig aus iHrcr schivierigen hvsrUit. 
werden Wierde. 

MB. Budapest, 13. Juni (ling. .<wrr.-
Tie Poli^^i hat festgestellt, d-^ß Mi-

ll<!i Potpovi^, dessen Leiche im N<iii?y'V^yos-
Teiche verstilmmelt mlfqefnnden wu^e, ei. 
nein Lustmord zum Opfer gefallen iit. Der 
?ät^'r wurde in der Per'vn eineS oewissen 
Atexaitder Kovars v^rh'a.stet. 

G 



Do» der VesVrechuno Natd»-
«MB m« Louchtm w Me<-

doven. 
ALB. Pari», IS. Zstmi. (SvvaS.) Die Blät­

ter meUieir- aaS' Wiesbaden: Zu Bogimi der 
!1nterret>u7W Louchem wollte Rothemm 
das. schlofts^ Problem vn^schnovden. Doch 
Lo>Li^ur erklürte, dvß er ihm mif d>ios<M po­
etischen Gebwt folgen wnde. Rxi^-
nau entwarf sodann ein BW der Wirtschaft-

Äuiiop''X' und kritisierte diie 26p?o-
zent:g^ Taxe My die deutsche Ausfuhr, der er 
cm Tyst.'M hoh^'r sixcr Annuitäten, wiie eS im 
Parrs? Abkommen vor^sehrn war, vorzjie-
hen würde. erklär», dan für Deutschlomd 
die MögUchkeit bestiwds, sich durch Materwl-
liieserunflen Usl:<d ArbeitHleistiungen feinier Ber-
bindlichicit M entledigen. Louchcur lagte di« 
Um!^ögtv6'koit dar, dah Deutschland eine Ga-
Ikmtie der,Alliierten für ssine eventuellen 
Anle^,en erhält. Er führte die Schwiierigsei-
ten otn, die A^cmn.iaUciswn^n entgegenstehen 
mtd betonte, daß eS un^dingt notwen^i/g 
wäre, für Äentschlanids Lie'fenmgen ew Sy-
ftom der ^t> ifsvlten Aahluing mit etner Der-
t^oluMZ a.nf emc MvhtnwgiliMe Anzcchl vo?l 
Iahrpn festzns.etzen. Er lenkte «uich die Auf-
m rls^n.keit Rothew'.'us auf die Höhe der 
Preise gewisser d^tscher Lieferonigen. 

Dt» Au«beutuna der Ermor­
dung SaroK durch dt» ltntt-

otientlkrt» Vresi». 
WKB. München, 13. I-uni. (NiMzutschos 

Korr.-BüT'o) Amtlich wird miltgetei<lt: Die 
auZwar'tigie Press« unid nmneMich die Ber-
Iwer linksrndirknilen Ieikmgen stnd voll v»n 
fMchen 9?v!'fvich!t!dn mit teniden^^iHsen Da?-
sbelliu.r?!glen der Acye in B^rieim. DenW>qen-
A»er sei dc^itsachenimäßiH stltHesteNt, daH über 
t»i« Person des Mör^>!^ des ?Kbist. Äar^iiH 
trotz ckfritgil^ B^nrühu'nyen der PoS^'M noch 
yor nichts fe^bg^tollt P. Es sind keine'r'lei 
Beweise tmfür vorhanden, d-aß der Mörder 
tn der Person eines FaniatikrH dn Rechten 
zu snchen ist. Die politische Au^nützilnq des, 
tVervv^enH ist deshalb in stleilckljmi Weise vn-! 
tvitiK4g iruld ffewis^nilioH. 

V»r Semralfirei» ln Batern. ̂  
TKB. Mk»che«, 13. Junii. RuH« Utnd Ord-

Mmg ftnd gestern u!nld he-t.te nirigentds Mtört 
Worden. GtveS dier ArH>oi<«izschaft in den 
yro^n Pe.tr loben geht weiter. D«igcWN wird 
lin den klmnen unSd mittieven Betriei^n gea-r-
beiltzit. Die Sdliayenb«Ihn verkchrt auch heuibe» 
iDcr Dienst wu!ride mit Eiin^chran^ivgen Aur 
ykvvöhnlic^n Stmiide ousi^mmdmen. ^ 
Eisent^nbetrieb ist normal. Die Zülge ver-
Ieh«n rvgeilmWy. Das Dun^ dqS niber 
der Ho.r<dbat l-ieigt, iist bi^Her nM gMstet 
Wörden. Was die ant^ümtd^ AnSdehmmig 
bvS GemTnillstreifes «u.f gii^iirz Baiern änbe-. 
langt, so liegen aus A^mnpen, Liiisdan, Pals--

Dossendorf und Landihui Nachrichten 
vor, die bssayen, d-ch der Streik deiil!»!^ 
dmchyefschrt wukrde. Di-e Zeitmr^n si.nd in 
die^n Orten nicht erschienen. Nuhestöru^Nigen 
fttw jeidoch nirgends voDAvkomimen. Allewt-
holben hat die orMrisierte Arbeiterschaft 

»et de« Troppißen ln 
Nkichenbura. 
Vm, Aritzslw tkwUö. ^^ 7' 

Vwichenidurg, dil stoßjze Fest«, pn deiinen 
Wsiden Rü<lmen st«Ht vor nniserün Au^n Be-
zsvaibenieS, Bersisnkem^^ mrf. Schwerter Kie« 
^n, siükvrne Becher, gefüllt mit köitlichsni 

erklingen. R^'ich Ae^cruinte, 
fairiye Rosse »virhern im SchloWof, scho'r'ren 
den steinigen Bol^n, d^aß die Fu-nken sprü­
hen, imd lMrren ll-nkwdulvii;? «ms i>lii^e Rei­
ter, diir; dann d'oilMstieben zum Tournier 
lidvr in d^hs ibliutige Cchliachr. Vk-aidjarizsche und 
türkiische Horden berennen r>ergel^ws deinen 
felltsenfesden Bau. Die armen, gebnechdeten, 
sich n<ich eimm bißchen Frei^it sehnenden 
.)w ind is ch e n Baiipr n" rennen sich mit 
d e m  S c h l a c h t r u f e :  „ L e  v k u p ,  l e  v k u p  
«boya amaisn a!" an deinen tMtziiaen 
Mauern M die „st öra pravd o"*) ihre 
harten SchäM ein . . . und l^te hallt durch 
deine öden Räu.me der sckzmlorlichc Gruß 
,I^emenito mvri" der schw^^t^'amen Mönche 

' »>on, Oriden de l-a Tmvp:?. 

Frairzösische Traivpisten sinid e^, die m dcr 
oben Ctlif denl stt^l mlfstci'>?cnldem F«t?lsen kle^ 

Es ist i'ice k>e, Refrain dcs revolutionären 
Liedes '.m »'»ksteirischen Bnnernniifslande: 
zujamtnen, nur .zusammen, arme Vemeinve, fin' 
tms alte N t li) 

BerfamnÄllNAen eiktboouftn, um zur 
Ätellimg za nchmkn. 

WKB. Müiche«, 13. Juni. (Süddeutsches 
Aorr.-Büro.) Amtlich wird voö^tbart: 
Gcnevalltvei! ist sichpn am Samstag zusam-
mengeibrochen. Die NsAienmig hat olle Mv^-
mchmen M A-uifvechderhialltiung der Ruhe und 
ZichsrheÜ getrvlfsen. Die meisten Bstvii^ er< 
Värten he^ noch, die streälenden ArÄoi?ter zu 
entZossen. B6d>äuer1^ich ist, daß durch den ^ 
ncMstvM, der bis jetzt reibungsllos vor sich 
^gangenen Emtnxkfj'niu?nysiatt^ sehr yrohe 
Schwlervgkettien bl?veit>et worden find. Trotz 
dos gulten Willens der Leitung der Dnwohnior 
wehr wuiride diurch den GenevaistveÄ die Sage 
in dsr Entwtrffnwng NWyemM ersch?wert, da 
die Lsulte angeM^s des Streik<^S, der sozial!^ 
stischen Drohtmgen and der Erlmieruny «rn 
die Erlebnisse vom Novenniber 1918 wir sehr 
schwer sich zirr Waffen^sbAaibe entschl-iehett. D^ 
Entwaffnung schvMt o!^r weiter'fort. 

ÄUM Anschlag auf d«n Lan­
deshauptmann Dr. Î lntelen 

WKB. Graz, 13. Ju.n<. DaS Preisgericht w 
Leoden hat in den letzten Wochen durch den 
llntessiic^?rgsrichter Dr. Gottischeiber auf 
Antrag der StnatsiliMv^schast eingehende 
Erhebungen zur Feststellui^ der TÜtex bei 
dem Anschlag auls den ÄndeAh^luptmann 
Prof. 'Or. Rititelen und LandoSrat Prischi-NH 
gepflogen. Die ErheHlungen waren ungemein 
konlpllziert, weil eS sich um Delikte H^M-lt, 
die stch im großen Gedränge volb^gen hatten. 
Aus (Vrund dioser eilngehenden Erh«oibvn!gen 
wurde nitnmehr dM stral^richtlirte Verfah­
ren gicigen lS Pevso-nen beim KveiSgni^l^ 
^^eoiben cinMeicht. Am 13. d. vormittags 
fand die K^onfroirtievu-ng der Beifchu^digten 
mit den c.ss Jouigen ei^chienenen Land!?s-
havptnmnn Prof. Rintelen und Landes» 
rat Prilschinig st«tt. Die Erhebungen werden 
mit groß^ Beschkl-euinig^ng sortAeisetzt, so daß 
die PeriHandlung ni>ch im Laufe des IM 
sdattfindkt. Mit Rücksicht auf div Muchtgefahr 
wurde Martin Hol.'er, d<'r aus Baicirn 
st<mdmt, u!7d aus Mlünj5kn am 15. April 
191!! nach Parschlihff gekommen i!st, in Haft 
genommen. Er ist Vertrauensmann und 
Schriftführer de? kommunistischen Gruppe in 
ParskN^g. Auf^rdem wqn^n Franz Siinger, 
Arhann Tertnik -nnid Jlchmm Brlbang in 
Haft xenotmnen. 

Sin» Hausdurchsuchung der 
Ard»«»rlo«sumgmoff»nschaft 

ln Mt»n. 
WKV. Wie», 13. Jaini. Die ,Korvospo«-

denz Wilhelm" moldet: Oberst Cock stellte 
heu-te wamens des Lilfuidierun^rganes der 
intevälliiertien Kontvollkommiflioin an die 
Polizeidirektion das BerillmMn, im Hause der 
Arbeite?ronsumgenossenlscht»st für Wien umd 
Umgebung vime Hau.^rchsp>chuiny vorzumch-
wen, wM dort vngMich Waffen in größeren 
Mengen voribdrgen seien. Die PoliAeidrrektioin 
erklärte unter Hinweis auf die bestehenden 
Gesetze die Bvonahme der HaiusdurchsuchMg 
nur auf Grulnd einvs richterlichen Bef^s für 
mögllich und setzte die Sda-atsanwalidschaft von 
dem Verlanen der KUntlMoimmisiiio-n in 

benden Bu.rg l!hme Iuifbucht gesunden umd dlie-
selibe im eine Evmnitxiye mngewwndelt. Es ist 
obar aitch em Ort w^ gchj^iffen zur stallen 
Eintchr in sich sMst, wie vom Niatur beftiimmt 
für eine Schar von weltflüchtzgen Mönchen. 
Wie viel Schicksiail woir diurch svnen Zeitraum 
von 3<D Iiahren imd i!st h^te wieidor in d«ii-
nen Mauern lbeynBen. Es ist dvs ewiige Lied 
von Lust Mtd LeÄ», das dirrch AHrbtTiujende 
erklingt. Aber eH ist imml'r diesel!^ VÄ^ie 
in tatlseich Bavivtiemen. Immer diichÄ»e M-
lodie.... 

Alls iul Jcchre 1860 Traprstienoilijjen in 
Frantreich aufgol^t, ivnd di- Mönche aus ih­
ren Mösti'rll mit Brachioillgseiwialt vertrieiben 
ivurden, 5.''M eme ^lbarkmung von Tr^aippisten 
aius dem Kloster Mari-a Dubenisis iider Jtaliip^, 
und Spanien, wo es ihr nicht gelang, «inen 
passenden Besitz zu evworiben, nach Oester­
reich, wo sie im Jaihre 1880 das SMoß Nei-
chenbumg, weilchos ebnem Kloster ge­
schaffen war, vom Baron Ess-'beck erstanden. 
T^r Grüilder ^ Trappistervabtoi Maria Er-
lösuing in Reichenibnerg w^ir der im Jahre 
1336 i!n Lyon MI Fv^inkreivl, gc^rene Krater 

Orden-s 5t>amiIIo Ginwd. Er entstainmte 
einer angvst'liemn Lyvner Patri^iei^mtlie, 
»»ar vor soiinsm Eiirtritt inS .Noster Mari« 
Tumliensis, (^uitvhievr, Besitzer gvo^r Seideit-
warelch^inkl'n und nie^snch?r Millionär.. . . 

In einem von eiinem schi>Nle7l Pizri mng.> 
keiren Tchlofse ver^<chte ZwnMv Mixn/d einL 

Kenntnis, worauf in der Angvlagenhort der 
bestellte U-ntevsuchungörichter die HauSdurch-
suickuinig im genannten Hcmse vorticrhm. Diese 
verlief ie.doch ergebnislos. . , . 

Amnestie In Ängam. 
WKB. VudOpest, 13. Juni. Nngldr. Ksrr.-

Büro.) .Der R^<^er'we!ser hat eine Amne-
stievereordilmtg erlassen. Danach wird der 
Vollzug von Strafen, die seitens, der Mili-
tärgemchte für bis zvm 3U Oktober 1918 be-
g>angen2 D^ikte verhängt?jvovden sind, in 
best»mmten Fällen, bezw. :weu.n.daS Militär-
I-richt noch keine Urteile' geMt hat, die straf» 
rechtliche BerfvlgMHg dys ^ikteS eiTWstellt. 

Inland. 
Amtliches Bulletin oder die 

Strankdelt des Königs. 
LKB. Beograd, 11. Jum. Se. Mchestät der 

MnVg orirantte M einer loÄulSren Lungen-
en!t!»L!tsdung, d. i. ain eiiner Gntzündunjg des 
linken Lvnyenstügels. Die Emtzün'diilng ging 
sodann auf ei«en Teil des rochwn Lungen­
flügels übl^ ultch erweiterte sich nach o!^n. 
Vom 7. d. M. ange<pangen belg^nnen einige 
Teile der Vunge v^n zv werden. Am V. wa­
ren an den Basen n-och Spuren der Gtrtzim-
dtnvg. Das Herz arbeitet etwa^' besser. Dir 
Puls ist ivlcchlv gut, der Atem sche'.ieller. Am 
10. d. M. war der Ansdand unvpränd'cT^. Am 
Abend das Her^ matter. P>u<ls 84, Atom 53, 
Lippen und ImvAe Aäulich. Es trat eine 
le'ichte Schwelliuing der mn. Dmnpera-
tur 37. Allgemeiner Zustand ernst. Am. 11. 
d M. Atmn schürfer mit leichtem feuchten 
Geräusch Die üibrigen Tei^e der Lnngp sind 
rein gewo-r^n. Tsmipevcntur 37 2, P^s'84, 
ziemlich stark AtMt 45, Lip^n und Atinge 
rötlicher. Die F'üße leicht geschwollen. Allge­
meiner Iust>c.l<d Keffer. 

LKB. Vevgrad» 13. Jmti. Das Preßbüro 
verl'autibart folgeisdes ü>^ den GesundhOits-
zuftand Sr. Majestät im Lause des heutigen 
Tages: An der Lumge erscheiirt die Entzlw-
dung zurückgiclgiciinj^n und ist mvr nach «n der 
Basis sichtbar. Atein 40, Pirls 73. Lilppen 
lbnd Junge weniger blüi^lich, Temperatiur 
36.2, die Anschwellung ist geringer. Allge-
meiM.1^ Instand gut. 

Der Hafen von Boras. 
LKV. Veogtad, 12. J'mt. Mints^präswent 

Pasie gab in der MinistervoitssitzlMg, die gv-
stern tvachds stattfand, bekannt, daß Fdaliett 
»mserer R!cVivr"Nig ewen Nanfchbag bezüglich 
cmer geisamten EMoitteruing des AWaer 
Hafis..^' unterbreiltete. Uebtn? diesen Ä.'.iel!'' 
stlilnd gaib es eine lange Debatte, die c^estcrn 
nachlZ nlcht beendet wurde. Di.; Mitglieder 
der Regieliuny sreben auf dem Standpuicktc, 
d!aß der Betrag vo-tt ausgeführt 
werden müsse, Mtd daß unsere Regi^ring die 
Verwaltung des Hafens von Bi'lros W i^or-
tlchmen hal^. Es wurde beschlossen, dmrch die 
Rogierung alle ZeiittlingSnaichrichten, die in 
Jtaitien verbiie^tet werden und die Tendenz 
haben, daß es beizüiglich dieser Fr-aige schon zu 
einer Einiigiuing zwischen Rom und N^rod 
Zckommen sei, zu dmnenidiwen. Gbenso wurde 

fvoh«^ imgvtrüibte Jugendzeit. Der streng re-
iiigiö!^ B>^ üibe^achtie mit Strenge ins-
besot^re die kdrperlil«^ AuSbüldung seiner 
Kinder. Er svrgte dafür, daß Kam>illo in «aillel: 
Lvibesüiblungien unterwiesen wurde. So war 
er w sewer Juigcnd ein lekdenschastlichor 
RLmrod und brilliMiter Reivtor; danei^n gi?ng 
der 5a»chn'ann'rsche und wissenschaftliche Un­
terricht nach einer gsdäogemn praktischen 
M«ch^ die den Grund zu ewer tiich^gen 
und Ulniversellen Biildumjg lvgte. Beii AuÄruch 
des deutsch»fn»uzösii^ien KriogeS 1870 eilte er 
ails Frs^llilger an die Froint unid zeichnete 
sich w 12 Schlochden nnd Gefochten durch her­
vorragende Dapserbcit aus. Bald niach orfalg« 
tem FricdenSsrWß wiar w seinem ga«uAen 
Wesen wie uangcwandÄt. Der voaldem le­
benslustige^ NAN adsr über die Nichtigloit der 
Wel>t entt^chte rciise Mann tr«!t ÄS Leien-
bruider in den Trappistenorden..Der ßchstver-
reiche frühere Guts- Fiaibritsdesitz^ — 
eiin „gsrand seigneur" vom Scheitel diS Aur 
Äohi^ — verrichtete nun im Kloster die nv^-
rigsten Arbeiten. Er betreute die Hühner des 
K'lösters, mistete die Hühner- und Riinder. 
swllltngen 0l»s, ouszerdiM Pflegte er aufopf­
ernd die tranven und beyrub die verstorlbenen 
MitZbrüdrr. Seiin großes Vermögen widmete 
er yur GAi«ze ^zur Enverbun-g, diann Ad-ap-
Oermrg mld Einrichtung dos Klosters Rei« 
chenibung itl oiül TvappisteMosteir. Er orbaute 
eine kosMsarpnR^ Vronidvichero^e W^ben dM 

beschlossen, für morgen je drei Vertreter des, 
hemokva«>ischen und des Ü^iVoten Stubes und 
je einen Vertvetor dÄ^ Mus^nUmen und der 
Landardedtor zu ekver Ätznng etnzuberu^n, 
in der der Ministerpräsident sich in di^ex 
FraM mit ihnen beraten wirid^ 

LKB. 12. Jmri. Aus Verlangen 
lt^r Beagvador Arboiterkamaler wurde die 
neue Verordnung über die Arbetterkamtner, 
die dlis Ministeri-um.Mr Revtsiim einschickt. 
GÄligenitlich div^er RÄ>ision, bei der ange Un-
z-ulänglitchlc^ten HAi^sichtlich der O^amisation 
der Arbeiterkmum« benchtiigt wMdcm, wird 
das Ministerium nvch einige neue Puntte oi?t-
fügen, von -denen die Bestiinmung, daß in 
Zukunft alle Arbeiterwmmern als halbamt­
lich Gründungen'gellten, die wichtigst 
Die Anb^^iterlZammern we^n als salc^ von 
NIM an wichtigen Fragen im Änverneh-
men mit dem Ausschuß für Arbeiterfstrsorge 
und dein Minisb?riium fSr SvAic-ilpolit» re­
geln. Dieser Allsschuß wird die einzige staat« 
liche .Kontrolle Wn alle Gründimaen dvejer 
Art ^in. 

Die gleßchaaitige Krise. 
W i e n ,  9 .  J u n i .  

Die hljhere Wurstigkeit! Dieser gute a!lA 
Aufdruck di>r Wiener Boro'-te kennzeichnet 
die Gefühle, mit denen die g<1amte östervei-
chische OefsientlichLett di>s aufgeregte Getue 
hinter den Kulissen des Wiener PerlatnenteS 
verfolgt, wo in dk^en Ti^-qe« der Kamps um 
die Ministerstühle mit Nä-gelin und Zshnen 
a!uKMtr,agen wird, und BundeStanM Dr. 
Mayr sich d^r persi^nliiten Intrigen, d<!r 
kloi-nen Listen und der kymplizverten Maköver 
zu ev!t>ehren hat, mit detren seine eigenen in« 
t'iinen Parteifreunde die Wiod .'i'kchr des De-
misiiomierten verhindern wollen. Diese Krise 
und ihre Lösuing sind mehr oder minder eine 
auKMteßlilck^ chichtlichsozilale Pnrvv-tangc^-
genheiit. Das janstige Mrgertum ist ver­
spreng, verschüchtert irnv entbehrt jeder 
großzügigen Fü-Hmng. Die österreichische 
Aozi-Sdeinokratie ober lobt l>on der ErHschafl: 
das klugen Taktikers Vittor Adler, desse»^ zä­
her Lel^nÄarbeit sßn eine Ongianisiatian dei 
industriellen Arbei-terß^tiaft dankt, die Mst 
die Unzulaniglichkoit seiner Epigonen nicht 
über Rt-cht stören koWnte. Die Ansigabe der 
Letzteren wäre es gewesen, mit kluger Ber» 
Wendung des MassenzuilauseS, den d^iy 
ziialÄomokvati-' in den ToMn des Umstvr^ 
aus den Kreisen der Jntclboktuellen z»t>nM z» 
verzeichnen hatte, oine Partei der S-taatSde-
jahung mit einem pc>lit^chen Pvogramm zu 
sch.^ssen. Statt dessen ha^n Stellengier und 
Machthuttger eineS kleinen Klüngels von 
Leilten, denen jede Bodenstäiidigkeit, 
Zusoimmenhiang mit. dein . mirAichen L^n 
obgiiNH, sowie heüemmende AM vor den 
^mmunisten, deren WvrÄekvast man ange« 
sichts der Zu^Wmneit>si>tz!imig der ösberreitckiii« 
schetl Bevölkeru'Ng in genü>o^u unbygreifli« 
cher WeHe üiber'chützte, krampf^ft nach Mos-
kM geschielt. T^Mirt entstand die unttguick« 
tiche Spielart doS Bolsl!^iS,MS im Frpch 
der aber immerhin stari ge»Mg war, die Be-
strelmnlgen des Wiedevaufb^^ und der Wie-
deinauifrichtung zu lähmen; andeverseitS je-

Kloster, eine Schokoladefabrik, eine DsstiSa« 
tion zur Erzemiguing des ri>stlichen KlosterÄ« 
lörs „Tvappistien", großavtilge nwdevne Rin^ 
'^r-, Pjviidc-, Schweinestallungen und Wirt-
schaftsglMljde, eine Mühl-S, Nrottersäge u^ 
eimn Ziogglofen. Gr beschaffte das M Be-
mirtschastiung der Grunidstücke erford«Liche 
Zugvich, .Gsche mid Schweine, uiid ließ eine 
elektrische Leituintg erbauen. Die Kvaft zmn 
Botvi>Äe des kloinen ElektrizitätA'verk^ 
fert der Brcstanoatdach. Die Schokol^efliibriI 
wrNd mit cllektrischer Mvcht hetrökHeN. . ' 

WÄch ein krx'sser Kontrast l 

Unten auf den Dilc<len die wÄtsllüchtigen 
mitteilalterlichen Mönche in ch«n. w«hen 
Kutten im Däimmvrlicht. Ein Druck aus den 
SichMter — und oßvr ihren Köipsen blitzt das 
SymHoil des Fimtschritties, der «elektrische Fun­
ke, aus, das elektrische Licht, wol<^ alle Mu-
me des Mosters, sMt die Ki'llereien, Stalq 
lungsn und WWt>schasit»g<^l>tiu<de tagjhell be­
leuchtet. 

Der Schöpfer all digser ?grof^aetigen Anw-
gen, Friater Gabriel — dieSder Noster. 
lvame des Kamillo Giiwid —., den ich per­
sönlich zu kennen d.ie ^itte^ mar eiiri 
frommer, deinüitigsr Klosterbruder, wunsch­
los,. zufrvc^n M^d uttermüldlich in der Be-
sriedigunig liin^elb>ung»Zvoller, bewußter 
PslüchtersÄllung inl Krankendienft, d^ni er 
sich Dag und Nacht widmete. Sein selten fchö-

dnrchgeis^tlÄ^ Geis^t stnahltL von himm 



»c. ^ lS. IiÄ» 

doch bei den letzten Woihllen «acht empftndNche 
MchchlSge in den Kfs^dor soFiaV»emolrv» 
!t!«hen Mainvate zur Aolkge h< .̂ Nicht aiis 
stoizer UeiberWZg'uny, sondern in der klugen 
E-vVemitn-is der Grenzen Wer Macht fich 
die SolMdemolrytie in Oesterreich w eine« 
Schmsllwintel zurückge^zsgen. So igering die 
Er^oilge der ChrW^viAiailen  ̂ die otS ihre 
5?!achf«Ä^ m die Miyjistarpalais ei«A0Hen, 
zu werten sind; man P»M mit zinnlichin Be« 
stdmmthM vo-vaussogen, Wh Remvahlen 
in Oesterreich keine ausschlaggebende Ber-
sch^dung der N^achitveichÄNvisse, in keiUem 

clne solche zussui?sten der 
traten evgoben dürften. 

Dahö? spitzt sich MchNÜItige Knse da-
hkin zu, ob <o Dr. ?)('ayr gilwften wiivd, im 

dvr ei.-'cm'n Pa.rtei zu obsiegen, oib er 
der Strömung werden wird, die iln de« 

n' Ä-üLu gcfühlrt daß in dor Frage 
dti Mstnnmlmlgen ii'ber den AnMuß der ös-
fenc ^»^usvuhr a-usbrach uind die Wienor War« 
Tmngen uinld Bcüschwörmi-gen in den Winid ge-
schlc^ien Vnriden, w-S der Haltung 
dsr gr^vf;en und noch mel^r dor kloi-nen En-
tem' die Wirksamkeit des gegenwärtigen 
^^uird!. 5t>anKlors, dessen Polidit ?n dor ewigen 

noch Mreiditen, in dom ununterbroche-
t «n Bit'en u:id Ne^tciln um oliSwörti^ge Un» 
t^rstüdunigen bcsdand u-nid b^'^^^en iMsjt«!,«» 
tiirlich unmAk^liil) machte. Ndain geht alber 
nicht iveN'N man der Anficht huHdrgt, 
daß ovst d^ Pwbiszite in den vochhie-
denen L«ndeSh. luptstädten Dr. vÄn Mayr den 
Äi?agen gebro^n Hoden. Er cvtnn^rte viel-
m^r damals bereits »cm Tolstois „lebenden 
Leichnam", als er durch die Rückl-^lhr KM o. 

gelMtngen wurde, nl dvr HaibK-
burger. Frvige nnd^rungen Farbe W be-
fenren. Schon zu jener Zeit wurden gegen 
Tr. Müyr im eigenen Partevla  ̂die Messor 
guvetzt, nnd der klui  ̂Fichrvr ver EhriD^H-
sozvaleä, Präl^?it,SeiM, ei er der letzten Mi-
«Per des letzten tzabSburgers,  ̂grollend 
ims einen Kvanth'c'itSuÄalK, von dem sich der 
östttreichiiche Kanzlo  ̂ semersÄtS nicht mchr 
vollpiwt  ̂echolen koimbe. Zu jener Mt 
sch<»^:xn sogar die oingeweihtesten Anhän-ger 
^ner RelstaUrMonSMitik daickbor im l^w-
Lsren gewesen zu sein, wrcwl  ̂sich das lln-
tenvchmen des ohomoligen Ackers ds? sör-
devnden Gunst FrankvÄHS erkeude. ES ist 
tmmochi'n nicht unverständlich, ̂  den svan-
^stßchlm Gt«»tSmA>nnern amy^tS ilhr-e? be-
«Än Aingst vor einer Ei^tarkmg Deutsch-

gänH ab!g«sehen van dem starren Wi­
derstand geye« die Nnschl,ißpo>l.itit czuch eiine 
nrilde Sdachigievigkei» yo^nüber den Habs-
bürgern zugetiwnt wurde, deren Wisd^M-
sehung immie^hin ein nicht chu nnterschä^n-
dÄ Äsgengewicht gegen die im hollärStischen 
Mmerangen nicht ties genuig Segm^nen 
himzolkrn bedeutet hatte. Die kostspio  ̂
Pri^ropaganda in PranyinZ ?mn zu­
mindest das Eine nachrühmen, daß fie. eS 
vmtrefflich vschtalnden hat, in diesem Punkte 
die längste Zeit iüber eine gcheimMsvoKe Un« 
klacheit «usvecht zu evhicck^n. Grst ein Zwi­
schenruf BiriandS in jener Kannnvrsitzumy, in 
tMcher der Kviede von Trianon auf der Ta« 
yvD«VmHg stand, hat geflissentlich vorgezo-
ge« Lchieisr unbarmherzig ̂ rrissen. BrikM 

dlvA viÄgagbaMe Män^n van einer 
^oASbuvgfreuMichlen Politik FvanikrMtz Lü« 
gk« gsstvast. GailonpoiM, sagte er, ist nicht 
die Politik Fvankveichs. WaS vin^lne Roya-
Ast vielleicht wünscheil mögen, ist nicht 
Wunsch Frankreich. Disfo Wocde Briandß 
find auch außerHailb Frankreichs vovstandl^n 
Warden und PrUo<t ist dar .Mann da­
zu, <wS ndu gewonnenen l^kenndnissen die 
vi^igen jhzinseifuenzen «lib^Nlekten. 

bischer MiiGeligkoit und gemichnte mich an 
^ Vild etiles voin eiiivom bÄ^girschen Msiq't-cr 
yRnalten Heilligen, das ich in irge»idciner 
lM-ldergall^-r^e g'l'schen. Er starv am Z8. F^r 
1S9V, von ollen seinen OvdeliHgenofsen dies 
betvanert . . » 

F«rt^ unld Wvlbavg^chiedenheit m der 
Tdatur sind von den Bprst^ngen, il? der wir 
UNS stets ein Uostqr und >d.l?s L^^ben darin 
denk^, unzerweillnbar. Mlk^'t nur den inneren 
Kri^n suchen jene, die mit der Welt zor» 
fallen, die absck)! rehende Pforte des .^i losterS 
gesunden haibeli, sondern auch äußerli­
chen, den, der sie van den Eiydrilcken des lär­
menden ?!lltagts der hastenden WeN schützen 
soll. Hier oben finden sie li ei des. 

A'.»S den verschiedensten Gritnden mögen 
die lireisten der Prieftor und La-ien ihre Au-
s^cht im L!rden de la Trappe ^sn6)t haben. 
Wie visl getKuslhte Hosfnmlgen, wie vi^ 
schwer errungt'ne Entsagung, wie viel Sar-
kaSmuS Weltbitternis mi^^en sich wohl 
hinter den Fenstern der Klaswi^llen ver-
Kevgin. 

Aus d<m chriMchisozSljstn R-vichSpartleitag, 
der wähtzxnd der Ministöltkrife in Wien statt­
fand, h«t der Nchvsr der EhristilichsoAialen 
eine fichtliche Schtvenkunlg vollzagen, die es 
iimmerhin ermöglichen l!^n, d«ß der Gvgsli» 
fatz Mischen den Wiener ChristlichfoKialen 
mö> ihren P-tirtsiigenossen isn den Lälchern 
eine Meldorung erführt. Ssi^ und feine en­
geren Wiener Anhänger werden ihre Habs-
durgstreue bis aus iveitereS vin^ampfert 
halben und heischen von den Ländern, wo die 
Hadsbuvigdo^sterUng nliemails gsleich üpphg 
gÄ>^ichen «vtar, die G^nbotstung, dvß sich der 
stikrmische AnMußwilte lnn einiige Gra^ ge­
mäßigter äußere So hat sich denn die Ge­
samtpartei für die Poli^k der Rsgiolninig aus-
gvsiprochen, insoweit diese die CanierAingsia?-
tian betrifft, die vom den Ländewn niicht ge­
hindert wer^n soll. Die Länder sollen viol-
mchr alles vermeiden, »»as dieser Mion hm-
derlich sein kann. Man v^^rmag wahrschein­
lich nicht M!tdr und mtvel^indlichM den 
Wunsch zu maskieren, daß itborflüssige De­
monstrationen unterb^ilbpn, die Österreich 
an t^n.Riand des Bevdertvns bringen ulid 
Devt'p.t^d jedelvsclls in Ver^ogsn'hsit setzen, 
gileic^iÄ, yib die orinsbe Ddadnung des deut­
schen Re-lchstanzlers ftilrcr eigenen Initiative 
entjpriumigen war oder aber e'inerPeri-e gleicht, 
die noch dem jüngsten Rezepte japanischer 
Taufendküitlstlel; der Auster widier rh^n Wil­
len albgernngen wurde. Gleichzeitig hiat der 
Parteidcig sein eigenes DerfassnnyÄverk des­
avouiert Uind gegen d'ro fl^doiialistischen llvber-
treibungen Einsprache erhoben. Derlei bedvu-
'tet '!veni'gstell»j die ErvenntntS, d«ß es in 
^stcvveich eine Krise gibt, die Mn Unter­
schied von der Milv^terkr^e alles eher denn 
gl-eÄHWltig ist. Ob Dr. MaylZ wiederkchren 
odor ob Poli^ipraftdent Schoiber, der v'lte 
^irnstlinig der Entente, endlich das Zilol sei­
nes lHvgeizes erreichen wird, ist für die öfter-
nZichische Zukunft.ziemlich <Mch^lltig, Auch 
die Krise innerhalb der christlichsoziailen Par­
tei ließ sich dmtkj taktis6)e K^lststücke ihre 
weiteren Folgeerschsiinuirgen beseitigen. Jene 
Stciatskrise aber, die in dvr Unbotlnäßigkeit 
der Länder gegenüber dent l^chaintstaat gele­
gen i!st, scheint vorderhand Glicht ei^al ver­
kleistert, geschwsbge denn ^«us der We<lt qe-
schafft. 

Marbmgkr- und 

Tages-Nachrichtm. 

Die BittgermeistENAchl. Gestern fand im 
Sitzungssaalie des Aadtmagrstvaties in Ma­
ribor die schon für Bamstag aalgssagte Wahl 
des Bürgermeisters, Bizobürgern-eisters u.nd 
der StadtMe statt. Tchon vor 6 Uhr vov-
fammelten sich die Gomeinderäte und n>ahmen 
ihre Plätze eiil. Die Klerikale»t beigaben sich 
«f die äußerst« Linke, dann kamen die Sv-
.zialdcmokrLiten, l^ieraus die Kommunisten und 
den rechten MügÄ bildedißl die Demiotvaten. 
Mit Ansmchme dor Dvml?^ten waren alle 
Parteien mit verschiedenen Abze-ichen erjltbie-
nen. Die?iat'ionalso^ia1isten trugen nationale 
Mzoichen, die KleriVallen weihe, die Sozi-al-
demo^vaten ynd die Kommunisten rote Nel­
ken. Getvau Utn 6 Uhr eröffldete Ulterspräsi-
delvt Karl (JSDs) die Sitzung und be­
tonte iin seiner Anspva^ie, daß sich .^m ersten» 
knale sM dmn Umstuirze in Maribm der Ge-
mem'derat kauft itiuii>ere, um zur Wahl >des 
Bürgenneistcrs, des Vr.zedüroerm^'isters und 
der Stadträte zu schreiten, die ohne Rücksicht 
auf ihre Pardeitzuftchvbigkeit und lediglich 
zum WohZe der Ges-asnithrit ihre Posten zu 
veviMsltrn hätten. Er ernannit? hieraus als 
Ähriftwvrt .Hcirn I<vnn Kla'n^nik (JSDS) 
und Dv. Leölovur '(SLG), zu Ctrntimitoren 
die .^rrn Hojmk fAZDZ) U'^ild Franz ^cibot 
(CLL). Hlera-uf wurde die Wahl des Bür­
gers,?eisters vorgrnvmnien. D(is Muiltvt des 
ersten Wahlgainges lMr: Viktor Grüar (So-
ziaüdemokrat) 17 Etiinmen (Eo?M<Ldelnokr>a-
ben und K'o'm.m'unisten), Ivan Ro^iö 9 Stim­
men (NT'Z). Dr. Le-Akodar 7 Sdinünen (Kle-
riLaVe), Dr. Vladimir SeDnec 6 Stimmen 
(Dcmotra.trn). Vorsitzender Seh o.r,d,nrte eine 
neu^i^ AdstiM'NiuN;? an, weil es zu keinem 
positiven Resultate glommen war. Bei der 
z^voiten Mstimmu-ng erhi^^t d>?r Sozi-ailide-
mokrat Gröar wiiederum 17 Stimmen, .Herr 
l̂̂ oglie 15 StiMinen (Notioiliä'lsoi^zialisten Uinid 

DenlokratelY, Herr Leskovar 7 Stiniinen. Es 
tvnrde nun eine Pause von 5 Minuten eiMg»-
schaltet, nach deren Mlmts dir eirgeve Wah<l 
zwischen .Hei^n Gri^ar und .Herrn R^>sslie vvr-
genoinmen wi»r^e. Das R«sult>at war: .^^xzrr 
Grüar 21 Stimnien, .Herr Roylit^ 17 Stim­
men, 4 Ncrikale stimmten für Herrn Gi^r, 
diX!! klerisaile Ctiimuzettel wurden leer od-
g<)geben. .tziemit wuÄe zu.m Bnr '̂rmeister 

der? autonomen S^t Marchor H«orr Grüar 

(Goziallldlemokvat) geivälhLt. ^Verfall der So-
ziaikdemokvaten! Zwischenrufe: Das ist eine 
Schanide filr div Nsriikal'en!) Herr GrSar er­
klärte, die Wahl mi^zu-nehmen und seinen Po­
sten z,l vemvailte», wie daS Goseh es vor» 
schrei!^. Alteröprä'sildent ordn-ete hierauf 
die Was)? des VizebürssermeisterH an. Beim 
erlisten crhirlt der So^Mdcinotvat 
A-anove: 17 Stimmen (Soziabdomotraten u. 
Mommimisten), Ivan Rocsiie 16 Stiimmen 
(VdatroncksoziÄisten und Nerrkalle), dei: Te-
mokra-t D^-. Sernec 6 Stinmlen. Bei der en­
geren Wl'hl erhieilt .^err RoAliö L2 Ztiminen 
(N-ativi'ia^kso.jwllisten, Klerikale und Dünio-
iwten). Der Soziaildemokr.li't Slanovrc 17 
Stimnlen. Daniiit erscheint .l^err Ivan Rog-
li6 M. Pi-^edürgemielster git.'^tvählt. Er er­
klärte die Waih^l Mlizu-nehnien. N>cch einor lur-
zen.Paup wurden die SbaddrÄte ss?wWt u. 
.zw. Dr. Leskovar mit ZZ Stimmen, Allois 
Slianovee mit 24 St-iimmen, Franz Z^ebot mit 
22 Svlinmen, Jv^n Krajnii (Konrmuuist) mit 
22 Stimmen. Alle erWrten die Wahl anzu-
nlchn:en. Allterspräisident^Qch bat hierauf Z^n 
^t^tm>.:igistrat, die Wahlen zur Approbation 
vorzulegen und schloß die Sitzung. 

WohltStigkeittstst am Gonutag den IS. Ju­
li. Ein vorbereitender Ausschuß, zusaminen-
igeisetzt au'^ Vertretern aller Kreise unserer 
Sdadt, hat sich die Aufgabe gestellt, ^urch eine 
vornehm>e und doch durchaus gemütliche Bor^ 
anlstaktung, die Sonntag den 19. d. M. 
in den Räuanilichikeiten und im Park der Mi-
litäro!'errea5schuklc st!a.ttfin>det, eine Sui:nne 
MtfWbri'Nigen, wonlit dem Elend der russischen 
Uüchtlinge in StrniZi^e (Stierntall), das ge­
radezu erschreckende Dimensionen mlgenom-
men Hot, ein'ligernmßen iabzu'helfen. Siiiild doch 
die arnlen Verbannten, die das Schicks-ail von 
Staat zu Staat verstört, aller Mittel ^ mtd 
lNl Nesitze lcdiglick? des na<kten LcibewZ und 
der Kleider, die sie am Lei!^ tragen. Mt 
Hilse der Einnahmen der Bonanstaltung soll 
ovn Müchdlingen die ni^tigste Loikb-- und Bett­
wäsche aiMschafst winden? denn der.Mt tra­
gen sie die OberflMer Mneist ani rmckten 
Leibe und liegen in ihren Betten aus den blo­
ßen Drahtmatratzen. Es ml^ge also die Be-
ndlkeru-n.^ aller Kreis«', ohne RüÄsi!ch!t auf 
Partei und StMnnlesM-gehÄrigteit, der Stim­
me» der reinen Menschlichkeit Gehör scheirken 
und durch den B^'snch 'des Festes den Men 
Zwec" unterstützen. Es wird hinMtlich der 
Untcrdaltuvlg auch jeder aus seine Rechnung 
t»n»«ett. Die Festlichikeit findet bei jeder Wit­
terung statt, da der Koinmandant der Mili-
tärschule die unls'a'ng'rcichen Räunrlichteiten 
des Gl/k^äudes auf alle Fälle zur Verfügunig 
stallt. Es wird da Musik- ilnd GesanMon-
zerte, T-anizgelegenheit in, Saalv nnd iin 
F^^oien, turnerische Varsi'chruii!c?en goöen; es 
werden die Russen^ielbst mit Musik, Gosang 
l.nd austreten. Für leMicho Kenüsse 
.Dird aus das beste voi-gosorgt sein? wir wei­
sen besonders auf das .'it^affcehaus hin. 
d'^'s fiistliche Geträn? auf echt serbische Art 
wird ^zubereitet wenden. Besonldere Ejnl<idu.n-
gcn werden nicht ausgegeben; es ist eben fe-
dir Ä1?enschenfreu>nd ei>n's^elaiden. Der Beginn 
ist aiuf 6 Uhr nai-k-tnnttlVs angesetzt; Eintritt 
für die Einzelperson ü Dinar, si'ir Familien* 
Mitglieder s? 3 Dinar. 

Die Löhne und Gchältel der Eisenbahner 
werden ein.'!.' M^ii.steriÄverc'rdnlmg z:^follc,e 
von nun an sta-tt in Kro-n^^n in Di aar «a^us-
gezahlt. Die Berordirung ist siir alle an einer 
Eiieilibahn angestellten P.nsenen gültil^. 
kcrl>sm wurden auch die T'euerung/Magen 
iner.klich erhalt. 

Zum NezitationSabcnd Poddev^et - Kogoj, 
ii^^cr den wir soinerzvi-t ob seiner vielen Idn-
l'e^ireifli6)keit>en — uMegreiflich auch des­
halb, wie sich die Theaterdirektion dannt ein­
lassen-tonnte — lein Urteil abgeben wollten, 
erhallen wir berufene? Seite eine Zirschriit. 
die wir veroffent!lick>en, olin^ das^, wir jedoch 
dvn^it mit den diarin firiorten K'u.nsttheoriel? 
eiWerstmiden sein nlÄsfen. Sie lautet: „Der 
Mann mit den Bomben. Bei diesem Epperi« 
mende fehlte nur noch — dio S.^ne war ja 
schon geheimnisvoll-mystisch —, das; beide in 
irgendeinem phanti-stisi^ken KostÄm z. B. in 
Ve^hmricht-ertracht, aufgetreten wären. Von 
^er, den Inhalt dvr Poesien illustri>ernd<'n 
Klavierkegileitiung deS .^rva Koyoj ist nicht 
viel zu sagen. Es genügt, ^ enwähnen, das; 
man ordentlich aufatm'ete, wenn dieselbe eini­
ge Zeit aussetzte. Es war ein formloses, lang­
weiliges. Herninpräl'udieren mit odgenützten 
Hiarmonien ohile Spur eines eigenen Gedmi-
kenS. Die Beg^itu-ivg störte mehr, aSS sie nütz­
te i»nd war eigentlich in teinem Zusain7ncn-
h^'lpge mit dtM Gedichte. Uebrigen^' ist es 
s c h o n  o s t h e t i s c h  e i i n  U n d i n g ,  d a s  g e s p r o c h e -
n e 'SAoirt durch die Misil begleiten zu wollen. 
Ei-nes stört das andere. Aus eben diesenl 
.^kunids .itt da^ Meiohrama oiv? k^nst'. 

foim von sehr zweifsühafkom Wsrte und eS 
müssen schon zwei Meiste allerersten Ran­
ges sich zusammen^fimden, wie z. B. Shakespe­
are und Meichelssohn in: Sommernachts- ^ 
triaium, mn durch die Kraft ihrer G<ÄanLen 
für diesen fundamentalen MangcÜ zu ent­
schädigen. Veitors ist die Musik wvhl fähig. 
Seelenstiminunlgen, wie Fveude, Leid und 
Schmerz in gro^n Umrissen auszudrücken, 
und.zwar nüt eine.r Macht wie keine der übri-
gell Künste. Konkrete Stimmungen, ^aeshalb 
z. B. Freude oder Tvauer vorhanden ist, ver­
mag aber nur die Poesie, die als Ausdruckc--
mittsl das Wort H^Tt, darzustellen, niMal!? 
die Musik, deren Auedruckömrttel der Tan ist. 
Ulr^ daran diarf man nicht rütteln, will nuan 
die Musik nicht ihres erl^aüenen Chavaktcr^-. 
entkleiden und zur TonWielerei degradieren. 
Die Dekllalnaüion eines G^^dichtes mit Muisik 
illustrieren zu wollen, ist demnach geliiche g<'-
sagt eine Verirrung, .^n welcher sich evnstM, 
nehlnende Minst^er nicht hergeben werden, 
höchstens unreife Neuerungssuch^r. Prof. B, 

Entlassung ehemaliger Ssterr.-mlg«. offi-
ziere m»S der italienisi^n Annee. Wi^ Wie»wl: 
Blätter berichten, hat der iialienische Mari­
nem inister angeordinet, daß sänntl-iche ehem»«^-! 
lige österreichiAMn^garische Offiziere, dis 
beiln Zuisammendruch in die ibaliensche Ar­
mee übernommen wurden, emlassen werden 

Aufgelbster Berein. Die La^^sre^erung 
für Slowenien löste den „Deutschen Dimater-
oerein" in LjiMsanai '^'vuf, der bis Pim hau-
tilgen Tage der BesitM des Ljublsaner dra-^^ 
m>at>i.schen Thoaiors walv. Jin Sirknc der Sta< 
tuten dieses Vereines füllt das gasamte Ver» 
mögen der Krainer Sparkasse in Lju-blsaina z>u 

Eine neue WohnungSverordnuug. Vor ei­
nigen Tagen eriieß der Ministerr'.'t eiu? 
neue Wohn'unig'^vcrordimng. die für alle Pro-
vinzen mit Ausnaihme Ssiibi'ens «mid Monte-
nagros gilt. Zufolge dieser Vonovi>nu>ng wiri> 
der Wohnumgszins ans den Viersachen Brtvq.^ 
des Fric<)eilszin'ses.erhöht. 

Unfall bei der Arbeit. De.v ZOjährige Win« 
z<'r Johann Pre-^l war Sozmting nachmittaig^, 
nlit dem Futterschneiden bes<tMtilgt. Dabei. 
sMdti'erte vr Ml der Futterschneideinaischiid.' so 
unvorsichtig, Vch cr niit ^rechten v/md in 
die Maschine geri^^t, wobei ihm der Mittot 
sijnger volljtändiig adgetremtt n-ü) die amidcreu 
Fiirger mchr oder iveniger s6>wsr vi!.ckel,i 
wurdtzn. I'N der Station der Ret.wt^g^i'all^tc-i-
lun^ leistete man ih.nl die erstv .Hilfe und ver-
wivs ihn Mr Weiterbeli'.indllrna an eincv 
Arzt. 

Diebstahl. D^n ö. M. zwischen hailb 1?? 
bis hakb 14 Uhr drang e'in nnb^tainntor' Tä­
ter in das gesperrte Gi'schosr der Finna I. 
N. 5oZtariL in der Gosposka ulica ein un.?^ 
entilvendete aus der .^'assa einen Betrag von 
7M Er getan gl e mit cinsm nackigeimich-
ten Schlüssel vmn RotovSki trg ins Gcischäsr 
und versperrte da^etbe nach d?m Tietbst'ch!' 
wieder. 

Gefunden und der Polive? überleben wui^ 
d.' eiin Noteniband. 

^Berloren. Am M'avni i^rg ^isrlar :YW-vi^ 
Span;^^er, .wohnh-ast A!lMa!r!d..oBa c^sm 3?. 
eine lederne Brieftasche. — .lii'atlTarma 
verlor auf dem Wege ooan Glavni trg, 
tenbachovi ulioa^ Fra-nöi-^tni'sfa> usica 

Klno. 

Erster Mariborski Bioskop. 
Dv'nner^^rag und Freita^-s (MÄitärkonzert'! 
wird der befa-rinte Schlage' ..Atlili't Maeifta' 
oder „Die A.ienleuer der Baronin 
vongeMrt. 

Mestni kino. „Vl-vschlungen^' '^ege". Di-a. 
lna in Z Akten, gcl-nn,^ vom l t. bis ein 
»chiMich lden 16.'^"-'' VorführiMy. Auß>c^-» 
de>m das Sakdige ^st-iviel „Fräulein 
inut.^' 

Dorsenbeilcht. 

Zagre, IZ. Juni. Dsvisen: Berlin 
bis 218, Mailand 709 bis 712, London 542. 
.'c.w York 1^^, Pndg 200 bis 2l)1. Wi«?n 22.:.".» 
-ds 22.2Ü, Pans 1N3 bi4 llöii, Budapest 
')8 bis 58.50. — Va-Iuten: Dollar Nl.-)9 di-, 
lt3, österreichische .Kro-ne 2.^^, R'^cl 30 bis 
'^5, tschechische Kron-e lsX'i bis 202. Franken 
U40, Navoleondor bis 467, Mark 21 l 
^'ls 21o, Lei 223 bis 225, Liue 700 ^is 70<> 

Beograd: V-aHiutell: Doll-^ir 'isi bis 
Franken 281 bis 26.';, Lir^' 171 bi^, 175, 
i0.50 bis II, Miart 5>4 bis tsckiixf?is!^^1^' 
.''l'rvne. 50 di^. .'^0.c>0, oltvrr.^ichi'stlp .^ron^ 
5.80 bis ?t'apolcondor 1! 1.50 in.. 11-». 
Devisen.- London 1.'i7, bis 1̂ S25, Pnris 2!̂ :/ 
l,is 28:1, Praig .>)..'/) bi.> ."-»0.75, Wien vi.> 
5.57, Berlin 55 bk^ >3.20, .V,'ai!'if"d !70 b-.^ 
M.2^ 



Kleiner Anzeiger. 

5tn« Gch»«iöOri» ins Aau» 
ilesuchi. Brwa ulica 18. SlSS 
Suche fltr^lchKsls» 
^okal au! allerbeliem Posten. 
Adrest« zu vinlerlegen unler.yllr 
jedes «eschSft geelg«el' w der 
Verw. 5204 

««aNlMe» 

»«ufe »«Utz bei Maribor um 
iso.cvo ». Zuschriften unt. 

.Maribor'. P»!tf«ch 14. S054 

Ein A««iN»»ha»» mit 2 Zim­
mer. I Attche, 2 Schweineställen, 
qrolzer Sof und Stmltsegarlen. 
Preis 70.000 Ä. Mr.Vv. SL00 

Stochhodes Htem» zu verkaufen. 
Vros. Tattenbachöva ulica 25. 
l. Stock. 5Z0ö 

oder VMa tn 
Mokibor mit bald beziehbarer 
Wohnung zu kaufen gefacht. 
Ausführliche ANlrSpe an Mattt). 
Piskor. Virje. Kroatien. 58Q9 

«»>»»»»«»»»»»»»»»»» 

Y» »««f«« g«sPcht 

Si«q«e.«DH««?chwe wird ge­
kauft. Offerte, unter.Singer' an 
Verw. 5166 

Hu! srt»altener MI«»sp«»herv. 
gewAt>nlicher, zu kaufen aefuchf. 
Aaztagova ulica lt, tm Garten. 

T» »«»«I»» 

Sy«pho«t«n mit 9 Platlen gut 
svielend, bill a!t, Imirumentar 
yleilcht)(icksr. 1?od mostom 7. 

5I«5 

MVNA»ri.^UH«r iavit ^liijcheiui 
ptklover; abzugeben. Ao!cl Me-
can. Hchank. 
gt^««er- und Klicheneinttchlung 
zu verkaufen. Ob ^eleznict 4. 
lEisenstrasze). ?. St. 5töZ 

Sglongarntlar zu verkau^e.i. 
«Nff. Berw. 517? 

Vrennhotz, Partlnndzom<'n' »nd 
Tachpappc lial'cn bei '.'lwiS 

Gulerhaltenes. hartes ZVslH««-
mtt Vrahtetnsatz und Nacht-

Kasten .iu verkaufen. Marmon-
tv»a ultca S. I. Sk.. Andreas 
Sofergaf^e. 52 IL 

G»iitE»»Stz«a?chwO zu ver­
kaufen. VreMlittva ulica «. 
pari, rechts. 5Zl7 

«»>»»»«»>»»>»»»»»»» 
g» 

»»»«»»»»W»»»»»»»»»» 

WOh«»aA»-Zlnrtchtuna. S Zim­
mer, Aabtnett. Allche. kann von 
WohmmGsbOrachNftt«» adge-
ldft werden. Anträge unter .Wod-
nungssuche" an dte Vw. 5203 

Zv >«s«chl 
,»>»»»»»«»»»»»»»»»» 

?0oh««ttiD, .möbliert, zwei oder 
drei Zimmer zu kaufen »der 
mieten gesucht. Offerte unter 
.Wot»nung' «n Verw. 5lS5 

Mdbl. At«m« für ein ffrSu-
leln wi^d gesucht für !. Juli. 
Gefl. Antrage an die Firma 
Klanjsek u Pei,le. Vetrmtska 
ulica. 5193 

Suche mddliertes Iwi«er mit 
Bett und Dtwan. oder 2 Betten 
ab I. Juli. Gefl. Anträge an 
Beate VoZii^evis. Oarlvvac. ultca 
So. Barkare 7. 50S5 

Glellensel»ch« 
»»«»»>»»«»»»»»»»»»» 

Aiihart» von Ljut»ljana sucht 
Kausartieit. Ansr. Ob brodu 7. 
^^ajcen. 5194 

2 Dreu«ere!i<Ichl«at» aus Prag 
vollkommen ausgebildet tn der 
Brennerei und Londwirtschalt. 
()Ib oloenten einer landwirtschaft­
lichen und Vr^nnereischule mit 
Pra!xjs> der deutschen Sprache 
mütdlia. fällig zur fellistöndigen 
Orflanllatmn von Grofzgrundbe« 

en. izitten um entsprechende 
elluna. Anfraqen an Cenek 

kavel. Vralzo l. Tynska uli<^ka 
10. Ts^oslowaket. kl92 
liichtige «aushWe-w, die tn 
tanöwtrtschuillichen wle t)Susltchen 
Arlieiten bewandert, verläszltch u. 
fleiszig ist. sucht Stelle in frauen-
lojem j)misl)a!te. Unter .Vlit«' 
an t'le Verw^^^ 5208 

Outerl)altenes Slavi« zu ve^« 
Kausen. Anfr. Verw. 5?0t 

.s^errn. Eisenbahner bevorzugt, 
unlerzul'.^'mmen. Anträge unter 
.Wirtschafterin' an Verw. 5215 

OU^amalße. «tsengitlor für 
Fenster, Siilontisch zu vv^aufen. 
Lekarnlska ulica 2. 5207 sh 

^iswert zu verkaufe,, säst neuer 
Va««ntchr»tblifch. kleine Sa-
inngornitur. politierter. geschlosse-
»er Doppelwaschtisch. Schublade« 
Rasten, grosser, weicher Gardero-
takOfte«. Anfrage Letiarna pri 
tzZamorcu'. ^vsposka ulica. 

5205 

Sin S«eE»saher«h. guterlial-
ten zu vertiaufen.CestanaBrezje 
tt. Fraustaudenustratze. 5210 

Wegen llebertiedlung. ertttilossi-
»er Vt>tzftU«Gk zu verkaufen. 
Reitarteva ulica 28. Schaffner-
Hals«. 52lt 

oft«»« SleNe» 

s^a»Oseh«»i»er««. geübt im 
jUslder- und Wöschemachen. wird 
dringend gesucht. Dr. Skapin. 
Sregori^it eva ulica 12. 2. Stock 

519i^ 

I » » » » » » » » » » » » » » » « » »  

verlor«« V»s««de« 

Gefunden wurde eln silbernes 
Svor»k<f»ErI mtt Anhänglel. 
Abzuholen Wilsonova ulica "5. 
Melie. bei Joses Aeuwirth. öL13 

?» 

langjährige Erfahrung in Grganisation, Ve« 
triebsbuchführung. kagerbuckhaltung, tohn» 
buchhalwng, Unlosiaftverrechnung, Nachkatw 
lation, Ktatisiik, perfektar jloweuiseli^r, kroatischer 
und daurscher Korrespondent sucht seinen j^oslen 

^ zu ändern. 5186 
Angebate «nter ^Vetnebskaufmann^ an die verw. d. Vl 

jilptnliinölzche keslitZitn- unä I)vpotlitk»n-Veflln5' 

lunÄti vk stugs voll>lmss.gl»7 fttchbtutstttaht ). 
cetepben 24-S7. 

sofort bs-iakbarl 

aniffe 5t»tian«n (ir»l eotLsrnl. k»knnAk«. in tkcksNossm K»u-
>u«t»n6e, vollckktlltiif «»intkeilcktvi. mii «»'stkl»»sitsen. vornolim»,» 
Itüd«1n, Kikvier. «lektr. I^ietit in «Ilen kiftum«n. pr»otiiv.. sssxvüldter 
ReUOr. ^trtHek»kt»«k«büu6e. »irk» ^ook t^^tl»lc»b»tzsiunä mit »ckv» 
n«r Lintri«6unx, v^stkvn Det)er?i«tilnnjk ituS^r.'ti prsiivsrl ru vGr-
kRUsDn. (4480) Xuti^uni^ nur «n tjeld»t1^»ufer un<t nur ^«»«n 
K»tour«>rli«. ?it70 

.M»rs«» W««w»ch 

KawfieisK 

pr. Ko. — K. 
tr«. «»«»l »214 

selbftSndta. der kroatische« und 
dklltschen Korrespondenz vollkom­
men mSchtig. womöglich mtt 
Kenntnis der Stenograptne und 
Maschtnschreiben. sucht unter au« 
ten Bedingui^en und daueriioer 
Anstellung eine Sisengrokhand« 
luna. Jene iu der Eisenbranche 
versierte haben Vorzug. 5205 
Offerte an .Stevo Tonelä 1000'. 

Elegante Atoc? hol?e 

VtNa 
in der Nähe von Graz, ein« 
viertel Stunde mit der Llektr. 
erreichbar, mit allem ikomfort 
ausgestattet, elektr. (icht, Bade 
zimmer, großer Vorgarten, ist 
sofort zu verkaufen. Anfrage 
5r. )oiefine l?ey. Ioaneum« 
ring 20, 3. Ktock Graz. 

Einladung zur Subfki^ivtion 

ANim dtr >Mar«bor»»a ««»ar»a" b. d. 
ln Martbor. . 

taut Beschluß der ordentlick»en Generalversammlung vom ZK 7lprit l92t 
das Aktienkapital auf und zvurde der verWaltungsrait zNr 
Ausgabe von 2500 Aktien a 2^0 U. Ndminale, lautend auf den Namen, bevollmächtigt. 
Für die Subskription find folgende Bedingungen maßgebend: 

1. Die bisherigen Aktionärs haben das Recht für S alte Aktien eine neu» mw 
Kurse von R. S0v.— z» beziehen» 

2. Die restlichen Aktien werden^lum Uurfe von «. 400 abgegeben. 

S. Aktien werden in Exemplaren zu 1, 10 und 55 Stück ausgegeben. 

4 Die neuen Aktien partizipieren am Reingewinn deA Unternehmens vom 1. 
1921 weiter. . 

5. Der Kaufpreis ist sofort bei der Subskription voll einzuzaf,len« 

30 I 192/^'^ Subskription der Aktien dauert vom 10. Juni bi» elnschließkch 

7. Als ^-ic^ungsstello fungiert die ESkvMPßNa bTBka. 
M«rßbOr, ItkE AlIialE ßn M«rOkO EGhOka »«A ihre ELpvlßwre» t» 
VOr«ja «GAsO»« «ntz «,ga»»ji^GkO!wa. 

8. Die Aktienoerteilung vehält sich de? Verwaltungsrat vor. 
Maribor, im Zuni 1921. ' 47^^ 

Verwattungsrat der Martborska tlskarna d. d. 
ln Marlbor. 

SchmitmMnm 
SOmlergkwapIer 

Slaspapier 
»ri«« De«flche» Alabrikok. k»c,k großes Quantum 

bMigst abzugehen 

lomm T Netcli. m«»« 

ao«po»k> ulioo SS. 4Sz5 

Hellbad Glelcheiiberli, Gtmk. 
Statt»» Setdtach. Ol»rZ«tk «Ol—0ks»te». 

Seilt Aatarrhe. Asthma. Emphysem. Kerzleiden usw. 
««»gezetchnete Ol«r«Mel Vvte Derpflösnng. VerShmke 
F^eUq»eUe», Llonstaniln- und Emmaquelle. Aust^itnfle und Pro-
spet^te dl^rch AurAvmmiNton GtetchenberG. zUSS 

öi-vexs 
w jeder Größe auf Lager sowie 

Anfertigung in Nirzefier Frist. 

Marlbvrsko Mama d. d. 
UtieinverkOW? aNer Eoete» 

skr das ganze Aönigre'ch S«S. der yabrikei» Swnz. AwöberG. 
Ee««ert«g. Stbvktvie«. V«ch»erD. «»feewtele «sw. bietet 

zu niedrigsten Preisen ab seinem Lager: S05K 
Vs«bli««a, Otijek» gem««. 

k^ov»koviS, Qlp»o?okk«n<i!Iuno, 
?lclov»l<« ulle» 1. 

41 Joch Grundfläche, Herrenhaus samt presse und großem 
Keller, ZTleier» und Vinz?rhaus sowie kvirtschaflsgel?äude, 
sämtlich« Gebäude mit Aegel gedeckt 2 ̂ /z )och Weingarten, 
sehr viel« Vbstbälnne, 20 ^och Wald, da» übrige Aecker, 
Wiesen und ^utroeide. Nur für Käufer i Unterhändler aus« 
gesclilossen^ um 50>).()00 ju^sl. R. zu verkaufen. Das Gut 
liegt am Tremelberg (Nr. 2S), Gemeinde St. Iuris a. p., 
ist filr eine N^ariborer /samilie sehr geeignet. Auskunft 

I^roaMclie^ettlnMttle 

ANiengefeMchaft Äaared 

t1rvot»><a Inciustrlja Icotran» ct. ct. 

Erzeugung von Teer u. Kokophonwm, 

Dachpappe und alle GaHungen von 

Asolierungsmttteln gegen Näss«,1^ntsche 

Felle, Oele und sb weiler «» 

Magazin: D. ?ta?Usch, SÄle. 

Schneider u. Dervveet. Uubllana 

10 «r»t><l»»»Igv ^ 

W v i S n S k s r i n n s n  

nnS ^^I.ekrW»SsI Htsrävv Uktgr UÜvstiKei» 

vvSinssuußsEN wr vv»srs «BvkTlkiiedG 

lifvrkstLtts »ufUevomme». - ^v»n<!rtzUOv t 

^U»v»i«f»brilr »»k» 0urj«v» ln 

- -» ßßviidor. yssMgofeiLWVO utto» 24. « «« 

»»«en  

Z i m r »  
» i»>»  

ZNSHmaschinen. .Nöhnadeln, 'Ersatzteile» -Väl»«aichtneii«0G^ 
Trosse Sendung aus Amerika eingelangt. Zu habe» nur i» imftm 
Filiale. «»«aer-»Il^«Olchß«D«» V»«r»e «. «».. ßw» 
Filiale Mavibvr. dzt. Dravska ulica 10. Verkauf geß« 
Ttatenzahlung. «04 

g«t;vewslltk 
energisch, »erläßlich, slowenisch u. deutsch, ledlK, 
Leiier gröberer Obs!» und Weingüter in u»«« 
kündigler Äellung wünscht WmsÄ d« 

kungskreises. Iuschrisl«^ unter «AautionsfkW-
dortselbkt beim Giaettiümer. »l»» an die Verw. 5l0» 

»01.» 

größeres tZZuautum billig ab­
zugeben. Gozdna ulica 5, 
pobrezje. 5043 

LI« 
ktmivncia 

in Ieltnnaen ober Kalendern, so 
erspar^ Sie VWHe. Zeit mid GMb, 
wenn Gie sich an daß alte erfahrene 

A««»neenbtt?» 

» . o r n n r i l  
Zagreb, Inrjeosw «l. »1 »eade», 

lelepbo« 21-«». 
Verschlüge lojtenlo». * 

Die Buchbindtni 
btt Marworsia tiskama d. d. 
welche modern eingerichtet ist, empfiehlt 
llch dem V.T. Vubllkum. den Behörden 
und Anfiatten zur Anfertigung aller in 
dieses Aach einschlägigen Arbelttn bei 
sollder Ausführung zu billigsten vreilen. 

verantvorUtcher SchrtMett« t. N. Mst» — Druck »»d NttlMg: U»rihO?»k» .tWkUr>» 4. s. 


